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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Herausgegeben vom Großh . Badiſchen Statiſtiſchen Landesamt .

Neue Folge Band VIII . Oktober. Jahrgang 1915.

Erſcheinen monatlich. Jährl . Bezugspreis (einſchl. Sondernummern ) 3 K4.

= AKnRäbdruckmik Nuellenangabe geſtattek . . .

Juhalt : 1. Die Zuckerbereitung in Baden und der in den freien Verkehr geſetzte Zucker im Betriebsjahr
1914/15. 2. Die Entwickelung der Landesverſicherungsanſtalt Baden von 1891 bis 1914 . — 3. Die

Kreispflegeanſtalten im Jahr 1914 . — 4. Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im
Oktober 1915 . — 5. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Oktober 1915 . — 6. Stand und
Bewegung der Tierſeuchen im Oktober 1915 . — 7. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen
in den einzelnen Monaten des Jahres 1915 . — 8. Die Lage des Arbeitsmarkts im Oktober 1915 . —
9. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen im September 1915 . —
10. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im Oktober 1915 .

1. Die Zuckerbereitung in Baden und der in den freien Verkehr geſetzte
Zucker im Betriebsjahr 1914/15 .

Nach den Angaben der Großh . Zoll - und Steuerdirektion hat die Badiſche Geſellſchaft für
Zuckerfabrikation in der Zeit vom 29 . Sept . 1914 bis 31 . Januar 1915 insgeſamt 1007840 dz
Rüben verarbeitet ; davon waren 264440 da von der Fabrik ſelbſt auf eigenen oder gepachteten
Feldern gewonnen . Die Geſamtfläche , auf der dieſe verarbeiteten Rüben geerntet wurden ,
betrug 3599 ha ; die ſelbſtgewonnenen waren auf 958 ha Ackerland gewachſen und die übrigen
auf 2641 ha . Das Erträgnis von 222 ha wurde an andere Mitglieder der Süddeutſchen Rüben —

erwerbsvereinigung abgetreten . Auker den angeführten rohen Rüben wurden noh 329903 dz

Robzucker verarbeitet .

Weitaus die größte Menge des gewonnenen Verbrauchszuckers entfiel mit 168353 da auf
Platten - , Stangen - und Würfelzucker ; in weiten Abſtänden folgten Kriſtallzucker mit 100 163 da,
gemahlene Raffinade mit 55522 dz , Brotzucker mit 54356 da und Farin mit 2253 dz .

Sn den freien Verkehr wurden 416014 da ( darunter 1 da ausländiſcher ) kriſtalliſierter bezw .
flüſſiger Zucker abgeſetzt gegen Entrichtung einer Steuer von 5824205 6 zur Branntweinbereitung
wurden 70548 dz Rohzuder abgelajfen und dafür 141095 A Steuer vereinnahmt . Ohne Steuer⸗

entrichtung ( zu ſteuerfreien Zwecken , wie z. B. Viehfütterung uſw. ) wurden abgelaſſen 30544 dz

feſter Zucker und 27269 dz Zuckerabläufe ( unvergällt ) ; für Liebesgaben wurden 503 dz feſter
Buder verwendet , darunter waren 206 dz ausländiſcher Zucker .

2. Die Entwickelung der Landesverſicherungsanſtalt Baden von 1891 bis 1914 .

Geit dem Jahr 1891 iſt das Geſamtvermögen der Landesverſicherungsanſtalt Baden von

rund 2 , Mill . /auf rund 73,5 Mill . Kangewachſen . Es ſtieg bis zum Jahr 1900 auf 28 Mill . ,
big 1910 auf 54,9 Mill . und von da an bis zum Jahr 1914 um 18,6 Mill . . Von dieſem Geſamt —
vermögen iſt weitaus der größte Teil Sondervermögen ; e3 waren im Jahr 1914 rund 66 MIN . A,
die reftlichen 7,5 Mill . find Gemeinvermögen ; 64,9 Mill . des Sondervermögens ſind verzinsliche
Kapitalien .

Die Einnahmen ſetzen ſich zuſammen aus Beiträgen , Zinſen und aus dem Wert der Nutzungen .
Die Beiträge machen im ganzen Zeitraum 1891 bis 1914 rund 122 , Mill . „ aus , die Zinſen
nahezu 28 Mill . und der Wert der Nutzungen 1,5 Mill . M. Ausgegeben wurden in diefer Beit
für Verſicherte im ganzen 68,8 Mill . A6; davon entfallen auf Renten 52,3 Mill . , auf einmalige
Leiſtungen 3 Mill . und auf Heilverfahren einſchl . Familienunterſtützung 13,2 Mill . AM. Für die

Verwaltung wurden insgeſamt 9,s Mill . verausgabt .
Die geſetzlichen Leiſtungen an die Verſicherten haben mit dem 1. Januar 1912 , als die Reichs⸗

verſicherungsordnung in Vollzug geſetzt wurde , eine durchgreifende Umgeſtaltung erfahren . Es

traten zu den Invaliden , Kranken - und Altersrenten noch die Leiſtungen an die Hinterbliebenen ,
l
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famen die Beitrags ei Heirat , Unfall und Tod von Verſicherten in Wegfall. Die

Zahl der jährlich endgi fften Renten ift von 4413 im Jahr 1900 auf 6444 im Jahr 1914

angewachſen . Der weit aus grRöße Teil davon ( 4527 im Jahr 1914) ſind Invalidenrenten , während
die Krankenrenten 374 und die Altersrenten 308 im Jahr 1914 betragen . Die ſeit 1912 hinzu

getretenen Leiſtungen an die Hinterbliebenen waren in der Hauptſache Waiſenrenten ( 945 im

Jahr 1914 ) ; Witwenrenten waren es nur 284 und die übrigen ſind kaum nennenswert . Ein

malige Leiſtungen ſind 471 gebucht ( 416 mal Witwengeld und 55 mal Ausſteuer für aaDer Geſamtaufwand für ! geſetzlichen Leiſtungen beträgt von 1891 pig 1914 über 77 Mill ..
davon hat die Verſicherungsanſtalt Baden rund 52,8 Mill . und das Reich 24 , Mill . getragen.
Für Witwengeld und Waiſenausſteuer wurden (ſeit 1912 ) 60128 „ verausgabt , wovon die Ver

ſicherungsanſtalt Baden 19461 und das Reich 40667 bezahlten .

3 . Diear MT ſtalten im Juhr 1914 .

Die im Großhe erwaltungen errichteten Anſtalten haben zum Zweck ,
älteren und gebrechlie los oder arbeitsunfähig ſind „Unterkunft und Ver

ſorgung zu geewähreet yt feine derartige Anftalt , da die in dieſem Kreiſe

befindlic Pfründneranſtalten derartige Perſonen aufnehmen .
Die en gemei inſch iftlich eine Anſtalt .

Nach Sitz und Bewegung der 9 Anſtalten im Berichtsjahr
Auskunft :

Auf
f Zahl der Bett Verpflegten

Kreiſe Sitz der Anſtalt Betten Verpflegten PAPE On tommen )À Verpflegte We
Villingen 285 299 59184 1,05 197,9

Waldshut 229 240 69131 1,05 288,0 |
Freiburg 530 892 184022 1,68 206,3

Lörrach 270 343 93634 1,27 278,0

Offenburg 267 292 81723 1,09 279,9

Baden - Karlsruhe 795 901 27816 l,13 308,2 |
Mannheim 283 320 92304 DS 288,5 |

Heidelberg it 296 340 100845 1,15 296,6

Mosbach Krautheimi 110 124 34436 1,13 277,4

Dieſe 9 Anſtalten hatten zuſammen 3065 Betten , in welchen im Berichtsjahr 3751 Perſonen
verpflegt wurden ; die Zahl der Verpflegungstage berechnet ſich auf 988440 . Auf 1 Bett kommen

durchſchnittllich 1,22 Berpflegte und auf 1 Verpflegten durchſchnittlich 263,5 Verpflegungstage .
Von den Ver ‘pileegten gehörten 2253 oder 60,06 % dem männlichen und 1498 oder 39,94 % dem

| weh Geſchecht
e an .|

er Beſtand am 1. Januar 1914 betrug 2736 . Perjonen , im Qaufe dez Jahres gingen 1015

babon 45 aus Irrenanſtalten ) zu und 1037 ( davon 479 durch Tod und 19in Irrenanſtalten ) ab ,

fo daß am Jahresſchluſſe 1914 noch 2714 Pfleglinge vorhanden waren , welche ſich nach Alters —

klaſſen wie folgt verteilten :

Alter Männ⸗ Weib⸗ Zu 60 Alter Männ⸗ Weib⸗ Zu⸗ 07
in Jahren liche liche ſammen

°
in Jahren liche liche ſammen

15 bis unter 20 16 15 3 1,15 50 bis unter 60 282 235 517 19,05
5 BA 100, a089 i 00t y i na, ( 0130 196 a DOALA

30⁹ rap rA re lbe 164 305 11,24 | 70 und älter 408 281 689 25,838 .
40 50 209 210 419 1544"n

Dieüber 60jährigen Perſonen machten PA
faſt dt die Hälfte der am Jahresſchluſſe vor

handenen Pfleglinge aus . Letztere gliedern ſich nach den Urſachen der Aufnahme wie folgt :
Seelenſtörung chroniſcher Natur 1277 , Epilepſie ohne Seele nſtörung 86, Alkoholismus ohne Seelen⸗

ſtörung 154, Taubſtummhei t 63, Blindheit 56 , körperliche Sieck htumsformen 1078 ; unter letzteren
befanden ſich 5 Fälle von Krebs , 4 von konſtitutioneller Syphilis , 48 von Verſtümmelung und
98 von Gehirn - und Rückenmarklähmung . Die Geiſteskranken , Epileptiker und Alkoholiker machen
mit 1517 Perſonen (55,90 %) die größere , die mit körperlichen Siechtumsformen behafteten
1197 Perſonen (44,10 / die kleinere Hälfte der Inſaſſen aus .
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